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Anderung Nr. 162/5342 - Vinzenz-Pallotti-Strafie des Flichennutzungsplanes
- Beschluss zu Stellungnahmen
- Beschluss der Anderung

Beschlussvorschlag:
@->
L. Den im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung der Anderung Nr. 162 / 5342 -Vinzenz-

Pallotti-Str.- des Flichennutzungsplans gem. §3 Abs.2 BauGB vorgetragenen
Anregungen der Einwender

B1 Dr. Wolfgang Staubwasser wird nicht entsprochen,

B2 Karl-Heinz und Eva Mols wird nicht entsprochen,

B3 Doris Mols wird nicht entsprochen,

B4  Angelika und Martin Wiegelmann wird teilweise entsprochen,

B5 Hannelore und Joachim Diivel wird nicht entsprochen,

B6  Helga Mols wird nicht entsprochen,

T1 Rheinisch-Bergischer Kreis wird teilweise entsprochen,

T2 Landesbetrieb Stralenbau NRW, Autobahnniederlassung Krefeld wird
entsprochen

F1 FB 3, Feuerwehr wird entsprochen.

II. Gemal §2 des Baugesetzbuches wird die Andemqg Nr. 162 / 5342 -Vinzenz-Pallotti-
Str.- des Flichennutzungsplans beschlossen. Der Anderung ist eine Begriindung
beigefligt (§5 Abs.5 BauGB).




Sachdarstellung / Begriindung:

@->

Die Anderung Nr. 162 / 5342 -Vinzenz-Pallotti-Str.- des Flichennutzungsplans (FNP) lag dem
Planungsausschuss zuletzt in seiner Sitzung am 22.03.2007 vor. Die dort beschlossene offentliche
Auslegung wurde in der Zeit vom 16.04. — 19.05.2007 durchgefiihrt. Mit Schreiben vom 29.03.07
wurden die Behorden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange von der éffentlichen Auslegung
unterrichtet. Wihrend dieser Zeit gingen fiinf schriftliche Stellungnahmen von Biirgern und drei
von Behorden und Fachaufgaben in der Verwaltung ein. Inhaltlich und in ihrem Detaillierungsgrad
sind die Stellungnahmen im Wesentlichen dem parallel im Verfahren befindlichen Bebauungsplan
(BP) Nr. 5342 -Vinzenz-Pallotti-Strale- zuzuordnen. Alle Schreiben sind den Fraktionen in Kopie
zugegangen.

Nachfolgend werden entsprechend der Funktion des FNP’s als vorbereitender Bauleitplan die Inhalte
der Schreiben kurz dargelegt und abgewogen. Im Weiteren wird auf die im Verfahren nachfolgende
Abwigung zum BP Nr. 5342 -Vinzenz-Pallotti-Strafle- verwiesen.

B1 Dr. Wolfgang Staubwasser, Hubertushohe 2, 51429 Bergisch Gladbach
mit Schreiben vom 12.05.07

Kurzfassung: )

Bedenken gegen die Anderung des Flachennutzungsplans, da

- fiir die Wohnbebauung in der Nachbarschaft eine zusétzliche Emissionsbelastung nicht zumutbar
ist,

- sich ein 3-geschossiger Hallenkomplex entlang der Vinzenz-Pallotti-Str. nicht in die Umgebung
einfiigt.

Stellungnahme des Biirgermeisters:

Die Behandlung von Emissionen ist Gegenstand des parallel gefiihrten Verfahrens zum BP Nr. 5342
-Vinzenz-Pallotti-Strale-. In diesem Verfahren wurden zur Ermittlung der Vorbelastung des
Plangebiets und der durch die Planung verursachten Emissionen ein schalltechnisches Gutachten und
eine Schadstoffprognose erstellt.

Der Flachennutzungsplan trifft als vorbereitender Bauleitplan lediglich Aussagen iiber die sich aus
der stidtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung. Er enthilt auch im vorliegenden
Fall keine Aussagen zu Gebdudehdhen.

B2 Karl-Heinz und Eva Mols, Vinzenz-Pallotti-Str. 15, 51429 Bergisch Gladbach
mit Schreiben vom 15.05.07

Kurzfassung:

Die Einwender kommentieren eine Vorlage fiir den Planungsausschuss, sowie die Begriindung zur

Flichennutzungsplaninderung. Hieraus wurden folgende Bedenken gegen die Anderung des

Flachennutzungsplans und die Umwandlung des bisherigen Landschaftsschutzgebietes entnommen:

- Es wird Investorenplanung ohne Riicksicht auf ein vorh. Landschaftsschutzgebiet betrieben.

- Giste bekommen auf dem Weg von der Autobahn bis zum Schloss einen schlechten Eindruck
von Bensberg.

- Die Umwandlung eines Landschaftsschutzgebietes in Gewerbeflidchen fiihrt zum Wertverlust fiir
benachbarte Immobilien

- Der Verkehrsknoten Autobahnanschluss / Overather Str. / Friedrich-Ebert-Str. ist bereits heute
iiberlastet.

- Wegen der Uberflutung von preiswerten Importartikeln hat kein Betrieb hier eine Chance zum
iiberleben, (kein Bedarf an Gewerbefldchen).

- Ein sténdiger Erhalt der norddstlichen Waldfldchen kann nicht gewéhrleistet werden.



Stellungnahme des Biirgermeisters:

Die Aufstellung und Anderung des Flichennutzungsplans (FNP) ist hoheitliche Aufgabe der Stadt
Bergisch Gladbach. Dies trifft nicht fiir den Landschaftsschutz zu, hier liegt die Planungshoheit bei
der Bezirksregierung Koln, bzw.beim Kreis. Als eine nach anderen gesetzlichen Vorschriften, hier
dem Landschaftsgesetz getroffene Verordnung, kann der Landschaftsschutz nur nachrichtlich in den
Flachennutzungsplan iibernommen werden. Im aktuellen FNP sind die Grenzen der
Landschaftsschutzverordnung von 1985 dargestellt. Diese wurde zwischenzeitlich durch die
Verordnung von 2005 ersetzt. Da diese wiederum durch den sich zurzeit im Aufstellungsverfahren
befindlichen Landschaftsplan ,,Siidkreis® ersetzt werden soll, wird auf eine nachrichtliche
Ubernahme in der Anderung Nr. 162 / 5342 -Vinzenz-Pallotti-Str.- des FNP verzichtet. Im Verfahren
zum Landschaftsplan ,,Stidkreis* ist mit der Offentlichen Auslegung nach den Sommerferien zu
rechnen. Der Landschaftsplan schliefit in seiner aktuellen Fassung die gewerblichen Flichen der
Flachennutzungsplandanderung vom Landschaftsschutz aus.

Der Vorwurf der unzuldssigen Interessenplanung zugunsten einer Firma geht sachlich in die Irre. Mit
der Fichennutzungsplaninderung sollen in Ubereinstimmung mit den langjihrigen Zielen der
Stadtentwicklung Gewerbeflichenreserven in Bensberg aktiviert werden. Die Stadt nimmt konkrete
Ansiedlungswiinsche lediglich zum Anlass, die Bauleitplanung im Bereich Vinzenz-Pallotti-Str. zum
jetzigen Zeitpunkt zu beginnen.

Mit der Beauftragung zur Anderung des Flichennutzungsplans hat sich die Gemeinde im Rahmen
ihrer Planungshoheit fiir eine gewerbliche Nutzung im Eingangsbereich von Bensberg entschieden.
Es ist Aufgabe des Bebauungsplans, mit gestalterisch wirksamen Festsetzungen auf das sensible
Thema Ortseingang zu reagieren.

Der FNP stellt die sich aus der beabsichtigten stidtebaulichen Entwicklung ergebende Art der
Bodennutzung dar. Er hat keine unmittelbare Rechtswirkung und kann daher keinen Planungsschaden
auslosen. Im Anderungsbereich konnen sich nur Unternehmen ansiedeln, deren Emissionsverhalten
die Wohnruhe in der Nachbarschaft nicht wesentlich beeintrichtigt. Es ist Aufgabe des
Bebauungsplans entsprechende Festsetzung zu treffen.

In Bezug auf die Uberlastung des Verkehrsknoten Autobahnanschluss / Overather Str. / Friedrich-
Ebert-Str. wird pauschal eine Information aus einem Verkehrsgutachten des Biiros Blanke von 2004
verwendet, ohne dass die Inhalte den Einwendern tatsdchlich bekannt sind. Der Verkehrsknoten ist
auf der Achse Friedrich-Ebert-Str. / Anschlussstelle A4 lediglich in den Spitzenstunden am
Nachmittag zwischen 16.00 und 18.00 Uhr und am Morgen zwischen 7.00 und 9.00 Uhr {iberlastet.
Der Verkehr aus dem Anderungsbereich verhilt sich antizyklisch. Die Mehrbelastung durch die
Planung fiihrt nicht zu einer wesentlichen Verschlechterung am Verkehrsknoten. Dies wird mittels
Gutachten im parallel gefiihrten Bebauungsplanverfahren nachgewiesen.

Es ist unbestritten die Aufgabe der stidtischen Wirtschaftsforderung im Stadtgebiet ausreichend
Gewerbeflichen bereitzuhalten. Ob und in welcher Form eine Gewerbeansiedlung fiir ein
Unternehmen wirtschaftlich ist, ist eine rein unternehmerische Entscheidung.

Es ist nicht Aufgabe des FNP den Erhalt von Waldflichen zu gewéhrleisten, vielmehr stellt er
lediglich die beabsichtigte Bodennutzung dar.

B3  Doris Mols, Aquinostr. 3, 50670 Koln
mit Schreiben ohne vom 16.05.07




Kurzfassung:
Bedenken gegen die Anderung des Flichennutzungsplans und der Umwandlung des
Landschaftschutzes in Gewerbeflachen, da

- Wertverluste an der benachbarten Mietimmobilie beflirchtet werden,

- ein stdndiger Erhalt der norddstlichen Waldfldchen nicht gewéhrleistet werden kann.

Stellungnahme des Biirgermeisters:

Die Aufstellung und Anderung des Flichennutzungsplans (FNP) ist hoheitliche Aufgabe der Stadt
Bergisch Gladbach. Dies trifft nicht fiir den Landschaftsschutz zu, hier liegt die Planungshoheit beim
Kreis. Als eine nach anderen gesetzlichen Vorschriften, hier dem Landschaftsgesetz getroffene
Verordnung, kann der Landschaftsschutz nur nachrichtlich in den Flachennutzungsplan iibernommen
werden. Im aktuellen FNP sind die Grenzen der Landschaftsschutzverordnung von 1985 dargestellt.
Diese wurde zwischenzeitlich durch die Verordnung von 2005 ersetzt. Da diese wiederum durch den
sich zurzeit im Aufstellungsverfahren befindlichen Landschaftsplan ,,Siidkreis ersetzt werden soll,
wird auf eine nachrichtliche Ubernahme in der Anderung Nr. 162 / 5342 -Vinzenz-Pallotti-Str.- des
FNP verzichtet. Im Verfahren zum Landschaftsplan ,,Siidkreis* ist mit der 6ffentlichen Auslegung
nach den Sommerferien zu rechnen. Der Landschaftsplan schlieBt in seiner aktuellen Fassung die
gewerblichen Flichen der Flichennutzungsplanidnderung vom Landschaftsschutz aus.

Der Flichennutzungsplan stellt die sich aus der beabsichtigten stiddtebaulichen Entwicklung
ergebende Art der Bodennutzung dar. Er hat keine unmittelbare Rechtswirkung und kann daher
keinen Planungsschaden ausldsen. Im Anderungsbereich kénnen sich nur Unternehmen ansiedeln,
deren Emissionsverhalten die Wohnruhe in der Nachbarschaft nicht wesentlich beeintrachtigt. Es ist
Aufgabe des Bebauungsplans entsprechende Festsetzung zu treffen.

Es ist nicht Aufgabe des Fliachennutzungsplans den Erhalt von Waldflichen zu gewaihrleisten,
vielmehr stellt er lediglich die beabsichtigte Bodennutzung dar.

B4  Angelika und Martin Wiegelmann, Vinzenz-Pallotti-Str. 18a, 51429 Bergisch Gladbach
mit Schreiben vom 16.05.07

Kurzfassung:
Bedenken gegen die Anderung des Flichennutzungsplans, da
- die Flache in der Rahmenplanung fiir eine Verlangerung der Line 1 freigehalten werden soll und
ein Ausweichstandort auf Flachen siidlich der Overather Str. wegen FFH-Schutzzone ausscheidet,
- lediglich die Wiinsche eines Investors befriedigt werden und weitere Gewerbeansiedlungen
wegen vorhandener Wohnbebauung nicht moglich sind,
- nicht mit ausreichendem Nachdruck eine Verbesserung am Verkehrsknoten Autobahnanschluss /
Overather Str. / Friedrich-Ebert-Str. eingefordert wird,
Es wird angeregt einen grofziigigen Schutzstreifen im Siefenbereich festzuschreiben.

Stellungnahme des Biirgermeisters:

Weder eine Rahmenplanung noch der Flichennutzungsplan der Stadt Bergisch Gladbach stellten oder
stellen je eine Verldngerung der Line 1 dar, vielmehr beschloss der Rat der Stadt Bergisch Gladbach
1997 die Fortfiihrung der Stadtbahnlinie 1 bis zur BAB-Anschlussstelle Moitzfeld und beauftragte
die Verwaltung die erforderlichen Untersuchungen in die Wege zu leiten. Ziel dieser Planung war es
den Wohnpark ,,Moderne Stadt” und das Vinzenz-Pallotti-Krankenhaus besser anzubinden und ein
wirkungsvolles P+R Angebot zu schaffen. Konkrete Planungen liegen nicht vor. Leider ist es bis
heute nicht gelungen, den Rheinisch-Bergischen Kreis fiir eine Beteiligung an den Kosten zu
gewinnen. Eine Priifung im Bebauungsplanverfahren hat ergeben, dass als Platzhalter fiir einen
Haltepunkt neben dem Plangebiet der Bereich siidlich der Overather Str. in Frage kommit.
Unabhingig von der Trassenfithrung kann die Anordnung der vorldufigen Endstation in der Nédhe der
Vinzenz-Pallotti-Str. sowohl nordlich als auch siidlich der Overather Str. erfolgen, da die Vinzenz-
Pallotti-Str. auf jeden Fall unterfahren werden muss. Beide Bereiche liegen in der 300m Schutzzone
des FFH Gebiets Konigsforst. Dies ist jedoch kein grundsétzliches Ausschlusskriterium, sondern
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macht eine FFH Vorpriifung erforderlich. Eine solche wurde im parallel gefiihrten
Bebauungsplanverfahren durchgefiihrt.

Der Vorwurf der unzuldssigen Interessenplanung zugunsten einer Firma geht sachlich in die Irre. Mit
dem parallel im Verfahren befindlichen Bebauungsplan sollen in Ubereinstimmung mit den
langjdhrigen Zielen der Stadtentwicklung Gewerbefldchenreserven in Bensberg aktiviert werden. Die
Stadt nimmt konkrete Ansiedlungswiinsche lediglich zum Anlass, die Bauleitplanung im Bereich
Vinzenz-Pallotti-Str. zum jetzigen Zeitpunkt zu beginnen. Mit ca. 2, 9ha ist der Anderungsbereich
ausreichend bemessen, trotz vereinzelt vorhandenen Wohngebéuden, Platz fiir mehrere Unternehmen
zu bieten.

Die Verkehrsprobleme im Bereich Vinzenz-Pallotti-Str. und die Verkehrsanbindung des Plangebiets
an die Overather Str. sind Gegenstand des Bebauungsplanverfahrens. Zur Abwigung wurden in
diesem Verfahren Gutachten erstellt. In Bezug auf die Uberlastung des Verkehrsknoten
Autobahnanschluss / Overather Str. / Friedrich-Ebert-Str. wird von Einwendern pauschal eine
Information aus einem Verkehrsgutachten des Biiros Blanke von 2004 verwendet. Der
Verkehrsknoten ist auf der Achse Friedrich-Ebert-Str. / Anschlussstelle A4 lediglich in den
Spitzenstunden am Nachmittag zwischen 16.00 und 18.00 Uhr und am Morgen zwischen 7.00 und
9.00 Uhr iiberlastet. Der Verkehr aus dem Anderungsbereich verhilt sich antizyklisch. Die
Mehrbelastung durch die Planung fiithrt nicht zu einer wesentlichen Verschlechterung am
Verkehrsknoten. Baulasttrdager aller Stralen im Verkehrsknoten ist der Landesbetrieb Stralenbau
NRW. Der Vorwurf der Untétigkeit greift ins Leere, da die Stadt in zahlreichen Gespriachen mit dem
Landesbetrieb und nicht zuletzt durch eine Eingabe an den Landtag eine Losung fiir den das Problem
des Verkehrsknoten eingefordert hat.

Der Siefen des Bottcherbachs ist im FNP als Griinflache dargestellt.

B5S Hannelore und Joachim Diivel, Waldenburg Str.14, 51491 Overath
mit Schreiben ohne vom 17.05.07

Kurzfassung:

Es bestehen Bedenken gegen die Planung, da

- bei Ubergang des Flurstiicks Nr. 1418 ins Eigentum des Einwenders im Jahr 1987 ca. 80% als
Gewerbefliche und 20% als Griinfliche dargestellt waren, woraus sich die Hoffnung auf
Baufldchen begriindete. Nunmehr werden ca. 92% als Griinflaiche und 8% als nicht nutzbare
Wohnfldche ausgewiesen.

Es wird angeregt wie zeichnerisch dargestellt ca. 45% des Grundstiicks als Wohnbaufldche

auszuweisen und damit nutzbar zu machen.

Stellungnahme des Biirgermeisters:

Die Ausfithrungen der Einwender sind zutreffend, soweit sie die Darstellung ihres Flurstiicks im
Flachennutzungsplan (FNP) betreffen. Als vorbereitender Bauleitplan stellt der FNP die sich aus der
beabsichtigten stddtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung dar. Er hat keine
unmittelbare Rechtswirkung und kann daher keinen Planungsschaden auslosen. Seine Darstellungen
konnen auch nicht einer Baugenehmigung nach §34 BauGB entgegengehalten werden, was im
Umkehrschluss dazu fiihrt, dass aus ihnen auch keine Baurechte abgeleitet werden konnen. Diese
Tatsache hat im vorliegenden Fall dazu gefiihrt, dass die im FNP dargestellte Gewerbeflache sich in
der Ortlichkeit zu einem kleinen Wohngebiet entwickelt hat. An diese Entwicklung wird nunmehr der
FNP durch die Umwandlung von gewerblichen Flidchen in Wohnbaufldchen angepasst. Da hier kein
weiterer Regelungsbedarf besteht, wird der Bereich im weiteren Verfahren jedoch nicht mehr
Gegenstand des Bebauungsplans sein. Der Wunsch der Einwender in Bezug auf eine Vergroferung
der Wohnbauflachen im FNP wiirde daher ins Leere laufen, da sich seine Baurechte wie bereits heute
aus dem §34 BauGB ableiten miissten.

Auch widerspricht der Wunsch der Einwender der Tatsache, dass die Darstellungen des FNP’s nicht
parzellenscharf sind.



B6  Helga Mols, Broich 6, 51491 Overath
mit Schreiben vom 17.05.07

Kurzfassung:

Bedenken gegen die Anderung des Flichennutzungsplans und die Umwandlung des bisherigen
Landschaftsschutzgebietes, da

- das noch nicht verschandelte Entrée geopfert wird,

- ein stdndiger Erhalt der norddstlichen Waldfldchen nicht gewéhrleistet werden kann.

Stellungnahme des Biirgermeisters:

Die Aufstellung und Anderung des Flichennutzungsplans (FNP) ist hoheitliche Aufgabe der Stadt
Bergisch Gladbach. Dies trifft nicht fiir den Landschaftsschutz zu, hier liegt die Planungshoheit bei
der Bezirksregierung Kdoln, bzw. beim Kreis. Als eine nach anderen gesetzlichen Vorschriften, hier
dem Landschaftsgesetz getroffene Verordnung, kann der Landschaftsschutz nur nachrichtlich in den
Flachennutzungsplan iibernommen werden. Im aktuellen FNP sind die Grenzen der
Landschaftsschutzverordnung von 1985 dargestellt. Diese wurde zwischenzeitlich durch die
Verordnung von 2005 ersetzt. Da diese wiederum durch den sich zurzeit im Aufstellungsverfahren
befindlichen Landschaftsplan ,,Siidkreis ersetzt werden soll, wird auf eine nachrichtliche
Ubernahme in der Anderung Nr. 162 / 5342 -Vinzenz-Pallotti-Str.- des FNP verzichtet. Im Verfahren
zum Landschaftsplan ,,Stidkreis* ist mit der offentlichen Auslegung nach den Sommerferien zu
rechnen. Der Landschaftsplan schliet in seiner aktuellen Fassung die gewerblichen Flidchen der
Flachennutzungsplandnderung vom Landschaftsschutz aus.

Unzweifelhaft verdndert sich mit der Ausweisung eines Gewerbegebietes das Ortsbild im
Eingangsbereich von Bensberg deutlich. Mit der Beauftragung zur Anderung des
Flachennutzungsplans hat sich die Gemeinde jedoch im Rahmen ihrer Planungshoheit fiir eine
gewerbliche Nutzung im Eingangsbereich von Bensberg entschieden. Es ist Aufgabe des
Bebauungsplans, mit gestalterisch wirksamen Festsetzungen auf das sensible Thema Ortseingang zu
reagieren.

Der Flachennutzungsplan stellt lediglich die beabsichtigte Bodennutzung dar, es ist nicht seine
Aufgabe den Erhalt von Waldfldchen zu gewihrleisten.

T1  Rheinisch-Bergischer Kreis, Abt. 67 Planung und Landschaftsschutz, Postfach 200450,
51434 Bergisch Gladbach.
mit Schreiben vom 16.05.07

Kurzfassung:

Untere Landschaftsbehorde

Es wird darauf hingewiesen, dass

- sich ein Landschaftsplan im Aufstellungsverfahren befindet. Der Entwurf sieht im
Anderungsbereich die Beibehaltung des Landschaftsschutzes vor. Fiir den Wiesenbereich an der
Vinzenz-Pallotti-Str. ist die Festsetzung einer PflegemaBnahme gem. §26 LG vorgesehen.
Voraussichtlich werden diese Festsetzungen jedoch fiir die 6ffentliche Auslegung aus dem
Landschaftsplan herausgenommen.

- insbesondere der Lauf des Bottcher-Baches und die westlich an diesen angrenzende feuchten
Auenbereiche aus naturschutzrechtlicher Sicht von Bedeutung sind.

Es wird angeregt,

- den Bereich des Bachlaufs und seiner Auen nicht in die gewerbliche Baufldche einzubeziehen,

- das Umfeld des Baches als Kompensationsmaflinahme vorzusehen,

- im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens einen qualifizierten Landespflegerischen Begleitplan
mit FFH-Vertiglichkeits-Vorpriifung zu erstellen.

Wasser-, Abfallwirtschaft und Bodenschutz

Es wird darauf hingewiesen, dass



- sich der Anderungsbereich in der Wasserschutzzone I1IB der Wassergebietsverordnung Erker
Miihle befindet, danach ist das Versickern auch von Niederschlagswasser grundsitzlich verboten.
Die Entwisserung ist frithzeitig mit der unteren Wasserbehorde des Rheinisch-Bergischen-Kreises
abzustimmen,

Es wird angeregt, fiir den Ostlich angrenzenden Béttcher Bach einen min. 15m breiten Pufferstreifen

freizuhalten.

Stellungnahme des Biirgermeisters:

Nach Auslauf der Landschaftsschutzverordnung von 1985 wurde als Ubergang bis zur Erstellung des
Landschaftsplans 2005 erneut eine Schutzverordnung erlassen. Im Verfahren zum die Schutz-
verordnung ersetzenden Landschaftsplan ,,Stidkreis® ist mit der offentlichen Auslegung nach den
Sommerferien zu rechnen. Der Landschaftsplan schlieBt in seiner aktuellen Fassung die geplanten
gewerblichen Flichen vom Landschaftsschutz aus.

Die oOkologische Bedeutung des Bottcher-Bachs und seiner Auen ist unstrittig. Der
Flachennutzungsplan stellt als vorbereitender Bauleitplan die sich aus der beabsichtigten
stadtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung in seinen Grundziigen dar. Die
konkrete Bestimmung der Bodennutzung {iiberldsst das Gesetz dem aus ihm zu entwickelnden
Bebauungsplan. Der Flachennutzungsplan soll fiir das Entwickeln einen ausreichenden
Gestaltungsspielraum lassen. Der Verlauf des Bottcherbachs wird wegen seiner Kleinteiligkeit, wie
auch in anderen Teilen des Stadtgebietes, erst auf der Bebauungsplan Ebene festgesetzt.
Ausgleichsmafinahmen sind Gegenstand des parallel im Verfahren befindlichen BP Nr. 5342
-Vinzenz-Pallotti-Strafle- .

Im Verfahren zum BP Nr. 5342 -Vinzenz-Pallotti-Strae- wurde mit Datum vom 26.03.07 eine FFH-
Vorpriifung durchgefiihrt.

Die ErschlieBungsplanung ist regelméBig Gegenstand des Bebauungsplanverfahrens. Fiir den BP Nr.
5342 -Vinzenz-Pallotti-StraBe- wird zurzeit in Absprache mit der Unteren Wasserbehorde ein
Entwésserungskonzept erstellt.

T2 Landesbetrieb Stralenbau NRW, Autobahnniederlassung Krefeld,
Postfach 101352, 47713 Krefeld.
mit Schreiben vom 16.05.07

Kurzfassung:

Es wird darauf hingewiesen, dass

- die Anderung des FNP’s in Kenntnis der nahen Autobahn und deren negativen Auswirkungen
durchgefiihrt wird. Entschddigungsanspriiche konnen nicht geltend gemacht werden.

Stellungnahme des Biirgermeisters:
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im parallel gefiihrten Bebauungsplanverfahren
vertieft.

T1 FB 3, Feuerwehr
mit Schreiben vom 17.04.07

Kurzfassung:

Es wird darauf hingewiesen, dass

im Rahmen des neuen Brandschutzbedarfsplans ein Standort fiir eine neue Feuerwache im
Anderungsbereich empfohlen wird.

Stellungnahme des Biirgermeisters:

Zurzeit werden 2 Standorte flir eine neue Feuerwache gepriift. Hierzu gehort auch der
Anderungsbereich. Die Darstellungen der Anderung Nr. 162 / 5342 -Vinzenz-Pallotti-Str.- des
Flachennutzungsplans stehen der Ansiedlung einer neuen Feuerwache nicht entgegen. Einzelheiten
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sind Gegenstand des Bebauungsplanverfahrens.

Die Verwaltung empfiehlt dem Planungsausschuss die Anderung Nr. 162 / 5342 -Vinzenz-
Pallotti-Str.- des Flichennutzungsplans zu beschlieen. Eine Verkleinerung des
Anderungsentwurfs, sowie die Begriindung mit Umweltbericht sind als Anlage 1 und 2 der
Vorlage beigefiigt.

<@



	Stadt Bergisch Gladbach 
	Öffentlich
	Nichtöffentlich
	Tagesordnungspunkt 

